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Wetterbericht.
Für Ohio: Schönes Wetter am

Montag und Dienstag.
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Scharst Kritik
Uebt die deutsche Presse an der

Telegräphierlust deö Krön

Prinzen Wilhelm.

Centennar resp, goldene Jubiläums
feier der Studentenkorps Moe,

nania und Germania.

In Icn Universitätsstädten Würzburg

und Münster festlich begangen.
,

Tschechen Demonstrationen in Tyrol
von der Obrigkeit verboten.

Statthalter Dallmid verweigert der

Zaberner Bürgeriyeisterwclhl

', . seine Zustimmung.
? ,W, -

' Heute beginnt der Prozeh gegen

Madame Caillaux.

Wichtige Konferenz in London bezgl.
der frische Frage abgehalten.

Mörderische Hindus greifen Einwan
derungsbeamte und Polizisten in

Van Couver. B. (., an.
Mi

Kronprinz heftig ange
'griffen.

Berlin. 19. Juli. Mit seinem
gemeldeten neueften Telegramm . hat
der Kronprinz Wilhelm einen beinahe
so groben Sturm entfesselt, wie sei

nerzeit mit der .Immer feste druf!"
Depesche an den Zaberner Oberst v.
Reuter. . Wie bereits gestern die .Vos.
fisch Zeitung", fallen heute auch zahl
reiche andere Zeitungen heftig über
ihn her. Die ganze fortschrittliche
Presse ist empört über die Reklame,
die er für das bisher ziemlich unbeach-te- t

gebliebene, die Kriegstrommel
machtig rührende Buch - des - Oberst,
leuknantS a: D. FrobeniuS gemacht
hat.

Qi unterliegt keinem Zweifel, daß
der impulsive Thronfolger wegen fei
ner jüngsten telegraphischen Leistung
im Reichstag wieder heftig über die
Kohlen' gezogen würde, wenn sich diese
Körperschaft gegenwärtig in Sitzung
befände. Selbst sonst ganz regierungs.
treue Blätter sind mit der Tante
Voh' der Ansicht, daß den politischen
Demonstrationen, mit denen derKron
ptinz die verantwortlichen Staats
manner alle Augenblicke in Verlegen
heit bringe, ein Riegel vorgeschoben
werden sollte. Es wird ganz offen
befürwortet, daß dem Thronfolger ein
Maulkorb angelegt und seiner Tele
graphierluft ein energischer Dämpfer
aufgesetzt werde.
Studenten, Jubiläum in

Münster.
Münster. Westfalen. 19. Juli.

DaS mit großem Gepränge gefeierte
fünfzigste Stiftungsfest des katholi

'schen Studentenvereinö Germania',
des stärksten Gliedes des im Jahre
1865 gestifteten Kartell-Verban-

,der katholischen Studenten.Vereine
Deutschlands", ist heute zu End ge
gangen. DaS Programm das sich auf
mehrere Tage erstreckte, brachte ein
feierliche Hochamt, eine Festvorstel
lung im Stadttheater, einen Festkom
merS, einen Auöflug in die Umgebung
und ein Monstrefeuerwerk. Außer
Hunderten von alten Herren waren

lS Ehrengäste zu dem goldenen Ju.
biläum der .Germania" zahlreiche Kir
chenfürften erschienen.

Der K. V. umschließt die nichtfar
beniragenden katholischen Verbindim
ßt an den dutschen Universitäten
und Hochschulen und zählt in 51 Ver
bindungkn tausend Aktive, elfhundert

. Inaktive und iiber siebentausend Phi
Bister. Neben ihm steht der Kartell
Verband der katholischen deutschen
istudenten'Berbindungkn", Jb die
laroeniragenoen kalyoiiiazen siuoen
ienverbtndungen umfaßt und zur Zeit

' numerisch der stärkste Verband auf
Deutschland hohen Schulen ist. Beide
Verbände, die dem Prinzip der Duell,
ind Mensurverwerfung huldigen, wer

den von anderen Gruppen der deut
schen Studentenschaft mit dem Vor
Wurf, sie trügen da Prinzip der kon

sessionellen Absonderung offen zur
Schau und förderten dadurch die kon

fessionelle Spaltung im Reich, viel und
oft anci7.d:t. Sie waren die Ver.
anlassuna jurn großen Hochschulstreit

,de Jahre 1903, der zur Folge hatte.
daß sich die katyoiliy'lonseiiloneuen
Verbindungen noch strenger als bis
dahin vcu der übrigen Studenten
Schaft absonderten. Daß auch sie trotz
fcit rkl,nAnkdunskn.in.jhnn strel.

sen viel Gutes wirkten, geht aus der
Thatsache hervor, daß sie zahl::iche
h'rvormgcnde Zentrumspolitiker aus
ihren Reihen gestellt haben... ;

Bürgermeister v o n Z a b e r n

abgelehnt.'
Straßburg. 19. Juli. Wie

zu erwarten stand, hat sich der Statt
Halter der Reichs lande v. Dallwitz ge
weigert, die vom Gemeinderath der
unterelsässischen Stadt Zabern getrof
f,ne Wahl für Aürgc?m;!ster guizu
heißen.,. Der Stadtrath hatte einstim
nig den seitherigen Inhaber deö Am-te- s

Knöpffler wieder erwählt. Nun
hatte sich aber Knöpffler während der
bekannten Vorfälle, die sich aus der
.Wackes" . Affaire entwickelten, der
artig benommen, daß der Negierung
seine Wiederwahl durchaus nicht er
wünscht sein konnte. Die Zurllckwei
sung seiner Wahl durch den Statthal
ter ist somit erklärlich. -

Hundertjährige K o r p

jubiläum.
Wllrzburg, 19. Juli. Allent

halben sieht man seit heute in den
Straßeir unserer Universitätsstadt
grllngelb.rothe Fahnen und Fähnchen,
die faibe des Korps Moenania",
das heute sein IWjähriges Jubiläum
zu feiern begonnen hat. Aus allen
Theilen des Landes sind alte Main-lände- r"

herbeigeeilt, um zusammen
mit dem jungen Nachwuchs, der Akti-vita- s,

das Jubelfest, das bis zum
nächsten Freitag dauern wird, zu
feiern.

Am C. Juni 1814, also in der glei-ch- en

Zeit, in der Wllrzburg dem Kö
nigreich Bayern einverleibt wurde, ist
die Gründung der Moenania" er-

folgt. Mit besonderem Stolz kann die

Chronik der Moenania" vermelden,

daß der Bestand des Korps im ganzen
Jahrhundert auch nicht eine Stunde
unterbrochen war. Unter den Stiftern
befand lick beryls OberAvVellationS'
gerichtsrath gestorbene Philipp Geiqel.

Er geHorte gleich dem im Jahr 181b
ins Korps ailfgenommenen Juristen
Andreas Quante, der. ei, glühender
Kämpfer' für Deutschlands Einheit,
später auS dem Staatsdienst schied.

1843 der deutschen Nationalversamm
lung in Frankfurt a. M. an. Ein
der ersten Senioren de Korps war der
tnümrttmt 'Qxmwxrr awnrrt
Philipp von Sievolv. '. anene e

knd Moenanen"M,ilister unv
gleichzeitig wohl auch der älteste seben
de deutsche Korpsstudent ist der frühere
Stadt, und Landrichter ummer in
Landshut.

Die Moenania" ist da? zweitalieste
der sieben Würzburger Korpk. DaS
älteste ist Franconia", gestistet im

Juli 1803.

Alpen, Unglück. '

Wien, 19. Juli. Ein schwer?
Alpen Unglück wird vom Steinschar
trnkopf gemeldet. Bei der Besteigung
des steiermärkischen Bergzipfel gerie

then znxi Alpinisten, die Stuttgarter
Kaufleute M. Jacobi und Heinrich

Manz, die ihre Ferien zu einer Alpen
tour ins Oesterreichisch benutzt hatten,
in einen furchtbaren Schneesturm, der

ihnen den Tod brachte.
Der Steinschartenkopf gehört

der Steinr Alpengruppe, di wieder,

um ein Theil der südlichen Kalkalpen
in Steiermark ist. Au ganz Steier
mark kommen Nachrichten von schw

ren Unwettern, die ungeheuren Scha
dn angerichtet haben.

Schrecklich hat das Wetter in Böh
men gehaust. Wolkenbrüche sind an
verschiedenen Stellen niedergegangen.
Die Elbe und ihre Nebenflüsse, in
erster Linie die Moldau, führen Hoch
wasser. Ganz Landstrecken sind über
schwemmt. Ein großer Theil von
Prag steht unter Wasser. An der
schiedenen Stellen ereigneten sich

Dammbrüch., Tr angerichtete Scha
den ist ganz immens, doch find so

weit keine Nachrichten Ukr den Wer

lust von Menschenleben eingelaufen.

Kaiser Fran, Joseph l."
wiederum beschossen.

Zum zweit Mal ist der zwischen

Trieft und New York verkehrende
Dampfer Kaiser Franz. Joseph I."
von der Astro Amerikanischen
Dampfergesellschaft bei der Vorbei
fahrt an der Küste von Albanien von
Aufständigen beschossen worden.

Dr Dampfer befand fich auf tor
Heimfahrt nach Trieft, aid plötzlich
von der albanefischn Küste au ein
heftige .Gewehrfeuer gegen ihn eröff
net wurde. DaS Promenadendeck
war. a!S dv Dampfer sich auf dem
Bereich der Schüsse geflüchtit hatte,
mit Kugeln übkrsät, doch wurde nie
mand an Bord verletzt.' Auch richteten
di Kugeln keirxn nennenSwerthen
Schaden an.

DaS Gleich passirte ,dem Kaiser
Franz Joseph I." vor einer Reibe von
Wochen, als r di Reisegesellschaft
der amerikanischen Schlaraffen. , die
sich auf der Fahrt zum allschlaraffi
schen Konzil in Zürich befanden, an
.fanL Juni naS Luroxa Erachte. .

c . '

Tschechndemon st ration in
Tirol verbot.

Der Statthalter von Tirol hat
von Innsbruck aus die Abhaltung der
für morgen geplanten Huldigungsfeier
des Prager Tschechinvereins vor dem
Havlicek - Denkmal vyboten.

Die Prager Tschechen hatten in
groß Wallfahrt zum Standbild . des
1856 verstorbenen tschechischen

Schriftstellers .und Journalisten
Havlicek vorbereitet. Das Denk-

mal in Brixen wurde errichtet, weil
Havlicek dort seiner aufreizenden pui
blizistischen Thätigkeit wegen in
mehrjährige, Gefängnißstrafe verbüßt
hat, welche die Veranlassung zu feinen
beißenden Tiroler Elegien wurde.

Das Verbot ist ergangen, weil im
Fall des Stattfindens der Demon- -

Itration der Tschechen ernste Zusam- -

menstoße mit der deutschnational ge

sinnten Bevölkerung der Stadt Brixen
unausbleiblich schienen.

Mörderische Hindus.
V a n C o u d e r . B. C., 19. Juli.

Eine Anzahl Hindus, di sich auf dem
japanischen Dampfer Kamogato Ma
ru befanden, griffen eine Abtheilung
.kanadischer Einwanderungs , Beam-te- n,

die aus den Dampfer geschickt

worden waren, mit Revolvern und
Eimern voll heißen Wassers a und
es entstand eine regelrechte Schlacht,
bki welcher mehren der Beamten
schwer letzt und" einige der Hindus
geschossen wurden. Unter , den

Schwerverletzten befindet sich dr ef

von Vancouver und mehre
Detektivs, die den Einwanderungsb-a,nt- n

zu Hülfe gekommen waren.

Wichtige Konferenz über
die irifche Angele. .

g e n h e i t.

London, 20. Juli. Der Kö-ni- g

hat eine Konferenz aller Partei-füh- r

einberufen, um die irländische
Frage zu lösen. Ter Premier As-qui- th

wird von dieser wichtigen Hand-lun- g

dem Hause Kenntniß geben, wenn
die Vorlage zur Amendirung der

Home Rule Bill aufgenommen wird.
Das Haus wird wahrscheinlich die

Bi.) zurücklegen, damit die Unterhand,
lungen zur Erledigung des Problems
außerhalb des Hauses geführt werden
können.

die Emla- -

duna ,ur Konferenz angenommen ha

den, die wahrscheinlich am Dienstag
zusammentreten wird. Die Minister
setzen große Hoffnung auf die diplo.

matische Geschicklichkeit des Kanzlers
Lloyd George, um eine Verständigung
zwischen den Jrländern und Liberalen

herbeizuführen.
Die Regierung ist willen, weitge

hende Zugeständnisse an die Ulsterer zu
machen, aber diese scheinen ihrerseits
nicht willens, in irgend einem wefent

lichen Punkte nachzugeben. Ter Kanz-

ler hat bereits mehrere Konferenzen
mit N.dmond. dem Führer der Jrlän
der oebabt. aber eine Entscheidung

bängt davon at, was das Belfaster
Parlaments-Mitglie- d Davlin berichten

!., fc.r hnn in wicktiaen Mission
im n'ördlicken Irland zurückgekehrt ist.

Unfall bei einem Ballon
A u f st i e g.

n r i ?. 19. 5uli. Ter Ballon
Toto", einer der Kontesianten in

Aero Klub von Frankreich ae

stifteten großen Preis, gericth bei sei

nem Numieg in oen uluerien, nuu;-de-

er eine Höhe von 150 Fuß cr
wirf, hatte, in Ilnordinma. worauf
sich der .orb mit den, Piloten George

Vlancbct und seinem Assistenten LoiliS

Duval loslöste und in die Tieie stürz,

te. Glücklicher Weise blieb derselbe in
mehreren Bäumen bangen, so daß die

Insassen mit verhältnißmäßig leichten

I'erkLllngen davonkamen.
Wn-.iA;- war der ieaer in dem

ll'ktiäliriacn klontest. Der ilniall rief

unter den Taufenden von Zuschauern
nikl't wenia Aufreauna hervor: eine
An,adl ftnrnni fielen in Ohnmacht

nd viele andere Zuschauer wurden

durck das dem Ballon entströmende
GaS betäubt.

Madame Caillaur'S Pro-zeß- .

.Baris. 19. rtuii: Malarnc (Sail
laiiv. deren Proceß iwficn Ermordiin
des .Redakteur Ga ton Ealmette mor
gen vor den Teine-Slssise- n beginnen
wird, wurde heute von dem St. Lazare
GeiänaniK. wo sie sich seit lyrer Beo
basruNii befunden hat, nach der Eon
riergerie neben dem Juitizpalait ge

braä't. wo sie eine Zelle neben deo
jenigen iniie hat, in welcher einst die
,,i,",,sirs' M.'nri Vntainktts inias
tirt aewesen war.

Mhrend deö Tages emvking sie

den Bestich ihres Gatten, mit dem sie
sich längere Zeit ,mterlelt. ebenso
denjenigen ihres Vertheidigers, der er
klärte, das, er eine Anzahl nxiterer
Zeugen, darunter sieben Aerzte vorge
laden habe, die über die Wunden (Tat

rnctte'Ö Auskunft geben sollen. Richter
Louis Albanel wird bei den; Prozesse
den Vorsttz führe. , - .

y
.

RaKN'Veröindüng

Zwischen Vera (5ru; und Me
xiko City auf Befehl Car-bajal- ö

wieder hergestellt. '

Slusliefcruug eines früheren Huer
ta.wneralS an die Nonftitu

tionalifteu verweigert.

Die Stadt Rosaria, in Unter-Kalifo- r-

nien, von den Rebellen

i
?

Hinrichtungen ohne vorherigen Prozeß
vom Präsidenten Earbajas

verboten.

Beunruhigende Berichte liber die Ak

tivität dr Zapatistni bis jetzt

nicht bestätigt,

Die Bemühungen in Washington, um
eine stabile Regierung

Werden mit allem' Eifer 'und voraus- -

sichtlichem Erfolge fortgesetzt.

Ein ruhiger Sonntag in der Stadt
'

Mexiko.

'Stadt Mexiko. 19. Juli. Der
provisorische Präsident Carbajal ha!
dem britischen Gesandten mitgetheilt,
er hab Befehle gegeben, sofort mit den
Arbeiten behufs Wiederherstellung der
Eisenbahnverbindung zwischen Vera
Cruz und der Hauptstadt zu beginnen,
und es steht zu erwarten, daß am
Dienstag Abend schon der erste direkte
Zug von der erstgenannten Stadt ab
fahren wird. Wie verlauiet. wird der
belgisch Gesandte Paul May. der sich

auf einer dreimonatigen Urlaubsreise
befand, einer der ersten Passagiere
sein, die auf der wiederhergestellten
Route die Hauptadt erreichen werden.

Auslieferung eine frü
heren Huerta.Gene

rals verweigert.
Vera Cruz, 19. , ÄuH. ., D

Dampfer City of Tamp". der ge

stern von Tampico nach - GalvtHon,
Texas, abfahren follte. wurde auf Be--
fehl der Konstituhonaliften zurück
halten, weil sein Kapitän sich gewei- -

gert hatte, Juan Vasquez, einen fru
heren General der RegierungS Ar
mee und zwei Begleiter, Sie sich an
Bord befanden, auszuliefern. ES wur
de geltend gemacht, daß VaScsuez sich
des Diibstahls schuldig gemacht hatte,
öoch oeyauptet dieser, unschuldig zu
sein, und daß die Anklage nur deshalb
erhob worden sei, um ihn ans Lcmd
zu bekommen und dort als Anhänger
Huertas erschießen zu können. Kapi
tön Odspell. der nach einer sorgfälti
gen Untersuchung auSfand, daß die
Anklage unbegründet war, verweigerte
die Auslieferung und wandte sich an
den amerikanischen Admiral Mciyo
um Schutz. Der Letztere weigerte sich

jedoch, sich in die Anzelegenheit ein- -

zumischen und erklärte, daß die Lo
im Autoritäten berechtigt waren,
di Auslieferung irgend einer Person,
vi sich einer Gesetzverletzung schuldig
gemacht habe, zu verlangen. Der Ka-- .

pitän, dessen Schiff unter norwezi.
sche Flagge segelt, weiqerte sich trotz-- ,

dem, dem Gesuch der Konstitution!!-ste- n

Folge zu geben, worauf der Dam-pfe- r
festgehalten wurde.

Berichte über Zapatisten
Aktivität unbegründet.
Stadt M e ? i k o. 19. Juli. Ein

Untersuchungs Tour durch die Di-strik- te

in der Umgebung der Haupt-sta- dt

ergab, die Thatsache, daß die
illngste Berichte über eine außeror-dentlich- e

Aktivität der Zapatisten
waren. Die Föderalisten

befinden sich noch im Besitz von Con-trera- ö

Tulyahualco und lochimilko.
Kleinere Zapatisten . Banden operiren
gegen Plantagen und einzelne Ansiede-lunge- n.

wo sie ihre Räubereien aus-führe- n,

doch'steht nicht zu befürchten,
daß dieselben inen konzentrirten An-gri- ff

auf eine der größeren Ortschaf'
ten. geschweige denn auf die Haupt
stadt ausführen können, da überall ge-n-

Freiwillige aufgetrieben werden
können, um die Garnison in derHaupt-stad-t

bei der Abwehr eineS solchen An
griffS zu unterstützen.

- Eduard Jturbide. Gouverneur deS
föderal Distrikts, erweckt durch seine
Bemühungen, di Hauptstadt gegen
Marodeure und Räuberbanden zu
schützen, allgemeines Vertrauen aber
trotzdem treffen die Vertreter der aus
ländisch'n Mächte Anstalten, Leben
und Eigenthum ihrer Bürger inSchutz
zu nehmen.

Der Sonntag in der Hauptstadt
verlief äußerst ruhig und dn übliche
Stierkampf fand unter großer Bethe!
ligung statt. Ebenso verhielt sich in
den einplnen Orjfchasten, JbU angibt

)

ich von den Banditen bedroht sein
sollten, indeni die Einwohner ihre

Spaziergänge machten und sich

an öffentlichen Konzerten belustigten.

Uebereilte Hinrichtungen
verboten.

Mexiko City. 19. Juli. Der
provisorische Präsident Francis Car- -

baial hat einen Generalbefehl an cu
Gouverneure der verschiedenen Staa-te- n

und die militärischen Befehlshaber
eklassen. daß inZukunft Niemand mehr
ohne vorherigen Prozeß hingerichtet
werden dürfe. Durch diesen Befehl
sind die konstitutionellen Rechte, wel- -

che Huerta suspendirt hat, wieder ge- -

wayrleistct. Ein weiterer Befehl Car-baja- ls

ging dahin, daß die Washing-te- n

. Statue, welche von der Bevölke
ri'ng von Vera Cruz nach der Besetz-un- g

der Stadt durch die amerikani- -

schen Truppen von ihrem Piedestal ae- -

rissen und fortgeschleppt wurde, sofort
wieder auf ihren alten Platz zurückge- -

bracht werden solle.

Weiter Stadt in Händen
der Konstitution-l- i

sten..
San Diego. Cal.. 19. 5luli.

Achthundert Konstitutionalisten wur- -

den gestern Abend ,n Rosario, nahe
La Pay in Unter - Kalifornien gelan-
det und der Carranzista - Gouverneur
verlangte die Uebergabe der Stadt,
die jedoch verweigert wurde. Es n

sich daraufhin ein Kampf, dec

sechs Stunden dauerke und mit dem
Rückzug der Regierungstruppen nach
Triumfo endete. Während des Nach-mitta-

wurden drei Regierungs Of-

fizier, die in Gefangnschafi gerathen
waren, standrechtlich erschossen. Der
ausländischen Bevölkerung bemächtig-t- e

sich große Ausregung und viele

derselben flüchteten sich unter Zurücke
lassung ihres Hab und Guts auf
amrikanisch Schiffe, die im Hafen
vor Anker lagen.

Mexikanisches Schiff für
Huerta.

Vera Cruz, 19. Juli. Ter
hiesige Agent der Mexican Navigation
Co. erhielt heute von der Stadt Me-xik- o

uö den Befehl, sofort einen
Dampfer nach Puerta Mexiko zuschi-cke- n.

um den Ex - Präsidenten Huerta
nL vzivmvL h?vu ;uj5.$lu aun
bringen. Der Agent' erwiderte, daß
kein Dampfer zur Verfügung stehe, er
sich aber mit einem solchen, der in der

Nähe von Progresso sein soll, in Ver.
bindunz setzen wolle, um den Befehl
ausführen zu können.

Tie Lage in Mexiko.
Washington. T. C.. 19. Juli.

Obwohl man in hiesigen Negicrungs'
krci'en der Ansicht zuneigt, daß sich

das menkanische Problem mich seiner
Erledigung nähert und die tfonsritu-tionaiisie-

sowie die Carabajal Regie
rung bald cine Vereinbarung beknss
Etablinmg einer neuen Adminiftra
tion treffen lverden. besteht dennoch
die cfiirchtiing, daß die Zapatisllin
einen strich durch die Rechnung ma
chcn und die Erlediaung des Preb
lenis verzögern dürtten.

Depeschen von Mcriko City und
Vera Cruz, in denen gemeldet wird,
das; sich die Zapatisten in sehr gcfähr
licher Nähe der Hanvtsladt besäiiden,
lind durch direkte Nachrichten an das
Ttaaisdcvartemenr bestätigt worden.
Man hat hier schon lange Kenntniß

'vori dem Umfang der ZapatistenBe.
wegung gehabt, doch ist es der amcri-kanisch- ?

Rogicrun öiö jetzt immer
gelungen, ihren Einfluß auf Zapata
geltend zu machen, um einen Angriff
auf Mcrico City zu verhindern. .

Abgesandte des Generals Carraiu
sind jetzt in Unterhandlung mit Za
pata und man hoist, dadurch die mi
litauischen Operationen der Revotutio.
nisien unter einen .nt zu bringen.
An der Zwischenzeit werben ledoch ,die
ttonstitntionaliilen Trup?.'en mit aller
Eile südwärts dirigirt, 'um eventuell
au .vand zu sein, wenn es nöthig ist,
in der Hauptstadt die Ordnung aus-

recht zu er'ialten. Tie Benckhungen
der ainrrikaiiischen Regierung gehen

duruf ans, eine haldmögliche Verein-
barung znnfche Carranza und Carba-ja- l

und dadurch die Ctnvlirnng einer
stabilen Rogierung für Mexiko Herbei
zuführen.

Telegraphische Notizen.

W. Leland Pennell, ein LZjäh.
riger Geschäftsmann von Tiffin. O.,
der seit dem im April d. I. erfolgten
Tode seiner Gattin schwermüthig

ist. erschoß sich Sonntag in sei
nem Schlafzimmer. Seine Leiche wur
de von feiner Schwester und seinem
einzigen, 20jährigen Sohne entdeckt.

Bkrtha Milka. 2144 West 441

Straße, Cleveland. O., wurde Sonn
tag unter der Anklage, ihr neun Tage
altes Kind getödtet zu haben, verhaf
tet. Sie gab der Polizei gegenüber

zu. das Kind mit einem Kissen erstickt
u baden, weil es zu viel, wem uns
hk öie Nachtruhe raubte.

;

Inland - Telegraph

läßlisefi7Hc0tilnsnn?

Wird hentc in (.Cleveland cross

net und elektrisches Licht

für irei Ceuts per Uilo
Wattstunde liefern.

ouverueur SLalsh von Massachu?
setts unterzeichnet Borlage

zur Beschränkung vou
Eiuhattsbefehle:,.

Weißer Sklavenhändler in New Fork
zum höchsten Strafmaß

Automobile forderten gestern wieder

ihre sdnntäglichen Opfer.

Langjähriger Zaunftreit in West Vir
ginien führt zu vierfachem

Mord.
w'.- -

Graf Michael K.irolyi spricht ,n

Cleveland zu Gunsten ungarischer

Unabhängigkeit.

Neuer Fall von Beulenpest in Nero

Orleans entdeckt.

Vertagung des Bundes-Kongress- in

weite Zerne gerückt.

Spezial-Sessio- n der Legislatur nt

heute in Columbus.
.

t ä d t i s ch c L i ch t a n l a g e l i e- -

Zert r e d ii z i r t e R a t e n. .

Cleveland. 19. Juli. Montag

Abend wird nach einer Ankündigung

des eleuchtungs-Uomniissär- o F. Ä.
Ballard die neue städtische Licht.uitag'.'

in Betrieb gesezzt werden. Tfür den

ciu der Lichtanlage bestätigte die

Bürgerschaft im November 1911 eine

Bonöauögibe cu zwei Millionen.

Als man aber mit den Arbeiten be- -

gaiui. folgten von gcwiner äeik
ha'töbefehle, um den Verkauf der

Bouds zu verhindern. Tie städtische

?5,.sZitilannaS .'Kommission' "'.
warb dann von Zeit zu Zeir eine ?ln-za-

der Bondö, wodurch öic Fortfüh.
rung der Bauaroeneii crmvgn)i
.vurde.

Mancr Baker sprach seine Genug

thuung darüber aus, da das grone

Unternehmen trotz aller hervorgerufe-

nen Schwierigkeiten Vollender dastehe.

Auf die Einwände der Gegner von

statischen Lichtanlagen erwiderte er

in einem Gespräche: Man sagt in ge.

missen Kreisen, das; man zwei Millio
nen mr ein iinterneunicn aiisgcatuL-i- i

Habe, das nicht allen Leuten zugute
fciimu'ii könne. Hierauf ist zu deiner- -

sen. daß die Lichtanlage, so länge ii

einen genügenden ttoivinn zur Bezah- -

li-- . drr Bondniisen avwirN, leine
?teuergelder benöthigt. 2.'er somit
'eine Elektrizität nnn der ?ta)t be-

sieht, braucht für solche Beleuchtung
oder Betriebskraft auch nichts zu be-

zahlen. Außerdem liestrt die Stadt
für die Beleuchtung der Häuser Elek-

trizität zu drei Cents ver .ilowntt-strunde- .

während die Illuminating
Company zehn Cents berechnet.

Beschuldigung gegen di
P e n n s y l v n i a R. R. Co.

W a s h i n g t o n , D. C.. 19. Juli.
Tie Beschuldigungen des Herrn Ben.
L. Dulaney von Bristol, Tenn., daß
die Pennsylvania R. R. Co und die
von ihr kontrollirtcn Linien, die er

im Süden im Interesse des

Kohlen Trusts abgeschlossen haben,
werden heute vor dem hierzu 'ernann-

ten Slxzial Ausschuß des Senats
zur Untersuchung aufgenommen wer- -

den. Dulaney selbst, sowie eine An- -

zahl der Beamten der verschiedenen in- -

volvirten Eisenbahn - Gesellschaften.

darunter die Southern R. R.. Sea
bordiAir Line. Atlantic Coast Line.
Chesapeake u. Ohio u. s. w. sind .ls
Zeugen vorgeladen worden. Ter

des Senats zufolge ist der
Ausschuß berechtigt, seine Untersuch-un- g

auf eine Feststellung der Bezich-unge- n

zwischen den Besitzern von

Kohlenbergwerken in Tennessee. n.

Kentucky und Pennsylva
nien und den verschiedenen Eisenbahn-gesellschafte- n,

welche durch diese Staa
ten führen, auszudehnen.

G e w a g t e B e h a n p t u n g.

Cleveland. O., 19. Juli. Nev.

John S. Nutledge. Superintendent
der Anti Saloon Liga, ließ sick) heute

zu der Erklärung herbei, daß bereits
115,000 Stimmgeber des Staates
Ohio sich für Staats-Prohibitio- n rt

hätten, indem sie die jcbt zirku

lircnden Petitionen für das
mt Staatsverfus.

sung unterzeichnet Haben. Des Weite

die!, ei sicheres Prognostikon siir den
'.'dgiltigen sieg der PruHihitiuno B,:'
nirnwtet' bei der November Wahl
biete und das? der ttampf hic-- auf daS
Aeilsterile geführt werben würde.
T ö d t l i ch e r A u s g a n g eines

Z a u n st r e i t e s.

Weston. W. Ba. 19. fuli.
Ein langjähriger Disput über einen.

Zaun zwischen ihren resp. Farmen, der

zwischen den Mammon- - und Fletcher-Familie- n

in Allingdale, Nicholas Co.,
geherrscht hat, nahm beute ein schreck- -

liches Ende und als ielultat wuroen
John Mammon. Joseph Fleischer und
Ernest Bailey getödtet, während Ma-sto- n

Mammon sich in lebensgef'ährli.
chem Zustande im Hospital befindet.

Patrick Todrill, ein Schwager des
Fletcher, ist verhaftet worden.

Die beiden Mammons und Bailcy
aeriethen heute früh mit Fletcher und
Dodrill in Allingdale zusammen und
ohne daß ein Wort gesagt wurde, zo-

gen sämmtliche Betheiligte ihre
Schießeisen und ein allgemeines Rc- -.

volverduell begann. Als der Pulver-dam- pf

verflogen war. lagen John
Mammon und Fletch schon als Lei-ch- en

am Boden, während Bailcy

schwer vermundet ins Hospital gebracht

wurde, wo er. nachdem er gegen ill

ausgesagt hatte, seinen Geist auf- -

gab.

Spezialsiiziing der Legis
l a t u r.

K n s ii in b it s. .. 19. Juli. Ciua

iiiostc Anzahl der Mitglieder der 0.
Wenernl Asteinbly von Vlw iino nxig-ren- d

des heutigen Tages und AbeudS
Wwr pnuietrcffen. um loraeu Vorinit

tag, ivenn die zweite, voii'loiwerneur
Co;- - einberuseue auizeroroeuttiaie ss
ung zusammentritt, an Hand zu sein.

Ter Gouverneur hielt während doS

Tage- - verschiedene ttVnserenzen mit
Üeinotratischen Führern, in ux'lchir
die politischen Aussichten und Pläne
für die schnelle Abwicklung der Sitz-un- g

besprochen wurden.
Ter Hauptkainpf während de?

Sessicn wird sich in die beabsichtigis
:lZe0:ittion der staats-Steueriunlag- s

für Schnlzwecke dreyen. Eine diesbe-

zügliche Borlage wird morgen von

dem demokratischen Führer, Senator
ttreen von Coshocton County eingi

reicht werden.
iu.'ie sick die republikanische Vtinori

tät zu dieser Borlage, sowie derjeni

gen bezuglich einer üieouklwn oer
Stenerumlage für gute LanLstrcisten

ocrhalren wird, ist noch unbestimmt,
dock wird behauptet, daß morgen Vor
mittag ein auknö stattfinden soll,

um die Sachlage zu besprechen. Es ist

nicht unwahrscheinlich, daß die Vorla-ge- n

auch von demokratischer Seite cine
unerwartete Opposition erfahren wer
den.

Auver der regulären Botschaft wir!,

der Legiölatnr noch eine weitere Bot-schc-

des Gouverneurs übermittelt
,ver!en. in !,x'läer er den widerruf
!es Paragravhen des Arhe'.terllnfa:l.
y er ! i di c r 1 n iv:-v- c l c Ü c v veruriwru'i. ntr
eine Besteuerung von MiinnU'Qlitslteii
ui.d Counties für die Versicherung

Angestellten während de

Wahres 1913 vorschreibt.

Citau Carman aus R eise n.

New :')ork, 1:'. u!i. Zraik
Florence Cont'lin Carman von

reeport. N. i)., die wegen angeblicher
ckrinerdung der Frau Louiie Baiie
unter die Anklage des Todtstlags im
listen b'rabe gestellt. jed,'ch gegen

!,).'i Bürgschaft entlasse worden
ist, hat heute in Begleitung ihies Wat- -

sen ui.d ihrer .oäuer eine langer'.
Automohi!Tour angetreten, hon dec
sie erst im Herbst, wenn ihr Prozei;
lattiiiidet, nirückerwaitet wird. a$

'iriii heahsichtict längere Zeit in At- -

lantii. City zu verweilen uno ooiiu !en
Rest des Tomniers aui einer arm in
L'.nnl'erville, Pa welcl!e Cigenthiim
Tr. Carinans ist, zu verbringen.

Präsident Wilson wieder
aus dem Damm.

Washington. D. C.. 19. Juli.
Bräsidcnt Milion bat sick von seinem
jüngsten Unwohlsein wieder vollständig
erbott und wird y:uic wieder vie vof
sckäft der Reciieruna aufnehmen. Eine
Anzahl prominenter GeschäftSleute des
Landes, unter ihnen auch der dekann!
Finanzmann S. R. Bertion von New
Nork. sind' auf diese Woche zum Prä
sidenten geladen worden, um über .die
Geschäftslage und die Anti Trust
Gesetze zu konferiren.

Weiterer Fall von Beu-
le n p e st.

New Orleans. 19. Juli. Nach
einer von den Sanitatsbehörden vor
genommenen Diagnose wurde ein wei

lerer und zwar der siebente Fall von
Bkulenpest entdeckt. Die Kranke ist:
die 15jährige Philomena Glagoin, die
in einer Papiersabrik an der Frontj
Straße, wo sich auch die ersten Fauej
entwickelt haben, beschäftigt war. Der
Zustand deS Mädchen wurde all cirty

n chauptet rEhrtann, aßehrkkUrhezenkt.

,

''
!


